Birkenfeld und Kolk (Hohe Landesschule Hanau): Mit den Nibelungen ins Mittelalter (Deutsch / Geschichte)

Unterrichtsskizze zum fächerübergreifenden Projekt (Deutsch-Geschichte)

„Mit den Nibelungen ins Mittelalter“

von Diana Birkenfeld und Juliane Kolk

(Hohe Landesschule Hanau)
a) Bezug der Unterrichtseinheit zum Lehrplan der Fächer Deutsch und Geschichte

Die Unterrichtseinheit lässt sich im Fach Deutsch für die 7. Klasse unter folgenden Aspekten einordnen:
· Sprechen und Schreiben (Inhaltsangabe, sich informieren, Umgang mit Fachausdrücken, kreative Schreibexperimente durch Umformen von Texten in einen Dialog, z.B.)

· Lesen und Umgang mit Texten (Lektüre eines Jugendbuches, Absichten und innere Motive literarischer Figuren erkennen, Lesetagebuch führen, szenisches Spiel)

· Reflexion über Sprache (Herkunft von Wörtern, Wortschatzarbeit)

Im Fach Geschichte besteht der Bezug zum Lehrplan für die Klasse 7 vor allem im Bezug auf die Geschichtspropädeutik (Umgang mit Quellen, Quellenarten, Überlieferungsformen) sowie in der Thematisierung der Fragen nach der Entstehung von Geschichte und ihrer Überprüfbarkeit.

Indem die Einheit als Einstieg in das Thema Mittelalter diente wurde eine Erwartungshaltung für das kommende Halbjahr geweckt.

Durch die Verbindung zur Literatur wurde den Schülern die Relevanz von Geschichte zum Alltag deutlich.

b) Ablaufplan der Unterrichtseinheit mit Lernzielen
	Deutsch
	Geschichte

	Stunde
	Thema
	Lernziele
	Stunde 
	Thema
	Lernziele

	Die Schüler hatten 3 Wochen Zeit, das Jugendbuch Die Nibelungen – Glanzzeit und Untergang eines mächtigen Volkes von Auguste Lechner (Arena-Taschenbuch Band 1319) zu lesen. 

	1
	· Erste Arbeit mit der Karte (s. Anhang): Wo liegt Xanten?

· Siegfrieds Zuhause

· Informationen zur Sage


	Die Schüler

· erhalten einen ersten Einblick in den Text und die Personenkonstella-tion

· entnehmen Infor-mationen aus dem Text

· beschreiben Siegfrieds Erziehung und vergleichen sie zu ihrer eigenen Erziehung.
	1
	· Die Völker-wanderung: Ursachen und Auswirkungen der Wanderung der Burgunden.
	Die Schüler

· ordnen das Nibelungenlied zeitlich in die Zeit der Völkerwanderung ein und untersuchen die Ursachen für die Wanderung sowie die geographische Ausweitung der Wanderungsbewegung.

	2
	· Der Nibelungen-schatz

· Der Kampf mit dem Drachen

· Sagenmotive: Drache, Tarnkappe, Zwerge
	Die Schüler

· erarbeiten den Drachenkampf und die Bedeutung der Sagenmotive. Sie stellen Vergleiche zu anderen bekannten Geschichten, Märchen etc. an.
	
	
	


	Deutsch
	Geschichte

	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema

	3
	· Brunhild: Charakter, Äußeres 

· (Kurzreferate in Klein-gruppen zu Handlung, Personen, Orte einzelner Kapitel)
	Die Schüler

· fertigen eine Zeichnung von Brunhild als erste Charakterisierung an. Sie vergleichen die Zeichnungen und suchen Textbelege.

· fertigen anhand der Referate stichpunktartige Inhaltsverzeichnisse der einzelnen Kapitel an.
	2

	Sind die Burgunden historisch belegt?
	Die Schüler

· suchen mit dem Lexikon Informationen über die Burgunden.

· finden mit dem Lexikon und dem Geschichtsbuch heraus, für welche Ereignisse in den Nibelungen historische Wurzeln existieren.

· ordnen die Handlung des Nibelungenliedes zeitlich ins Frühmittelalter (4.-5.Jh.) ein.

	4
	· Kriemhild: Charakter, Äußeres, Auftreten

· Die Ankunft Siegfrieds / Begrüßungs-rituale

· Die Haupt-personen der Handlung

· Kurzreferate (s. Std. 3)
	Die Schüler

· gelangen zu einer ersten Charakterisierung Kriemhilds und ver-gleichen sie mit Brunhild.

· erkennen Begrüßungsrituale im Mittelalter und ver-gleichen mit heute

· klären die Figuren-konstellation der Sage (Hauptpersonen)

· Fortsetzung der stichpunktartigen Inhaltsverzeichnisse
	
	
	

	5
	· Höfisches Benehmen im Nibelungenlied

· Höflichkeit heute

· Kurzreferate (s. Std. 3)
	Die Schüler

· erarbeiten Elemente des Höfischen Benehmens (Anrede, Ablegen der Waffen, etc.) im Vergleich zu Höflichkeit und sittlichem Benehmen heute
	3

	· Feste und Feiern bei den Nibelungen
	Die Schüler

· finden heraus, zu welchen Anlässen gefeiert wird. 

· beschreiben den Ablauf eines Festes.

	6
	· Ausflug in die Sprach-geschichte (Mittelhoch-deutsch)


	Die Schüler

· lesen die Erste Strophe des Nibelungenliedes in Mittelhochdeutsch und erkennen, wie einzelne Wörter sich verändern oder erhalten bleiben (Hochzeit, Mundschenk, Truchseß)
	
	
	

	7
	· Internet-recherche zu den Hauptpersonen
	Die Schüler

· sammeln Informationen zur Nibelungensage aus dem Internet und vergleichen mit dem Text.
	4
	· Wie sind die Lebensver-hältnisse auf der Burg in den Nibelungen? 
	Die Schüler

· suchen Textstellen, in denen das Leben auf der Burg beschrieben wird und tragen die Informationen in einer Tabelle zusammen.

· finden Unterschiede zur nicht-höfischen Lebensform (z.B. der Schmied) heraus. 

	8-9
	(Doppelstunde)

· Der Königinnen-streit als Auslöser der Katastrophe

· Kurzreferate (s. Std. 3)
	Die Schüler

· schreiben Dialoge zur Interpretation des Königinnenstreits und entwickeln Handlungsalternativen

· führen ihre Dialoge auf

· Diskussion der einzelnen Dialoge mit der Klasse
	
	
	


	Deutsch
	Geschichte

	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema

	10
	· Prophezei-ungen, Träume und Schicksal im Nibelungen-lied

· Kurzreferate (s. Std. 3)
	Die Schüler

· erarbeiten und inter-pretieren den Falken-traum von Kriemhild und die Visionen der Wasserfrauen
	5
	· Kleidung bei den Burgunden
	Die Schüler
· schreiben Informationen über die Kleidung von Männern und Frauen im Mittelalter aus dem Text heraus und fertigen eine Zeichnung an.

· Was sagt die Kleidung über den sozialen Stand der Personen aus? (Vergleich zu heute)

	11
	· Intrigen am Hofe

· Kurzreferate (s. Std. 3)
	Die Schüler

· erarbeiten, wie Brunhild die Ermordung Siegrieds plant

· antizipieren die Reaktion Kriemhilds und vergleichen mit dem Text

· diskutieren die Versöhnungsversuche von Gernot und Giselher
	
	
	

	12
	· Die Reise ins Hunnenland
	Die Schüler 

· erstellen Standbilder zur Situation von Hagen und Gunther und inter-pretieren so die Situation im Hunnenland. 

· diskutieren über die Begriffe „Macht“ und „Ohnmacht“.
	6
	· Herrschaft bei den Burgunden


	Die Schüler

· erarbeiten am Nibelungentext, wie die Könige der Burgunden regierten.
· welche Aufgaben die Frauen/ Königinnen hatten.
· suchen Textbelege.
· tragen Informationen zur äußeren Erscheinung der Könige zusammen und fertigen eine Zeichnung eines König ihrer Wahl aus den Nibelungen an (außer Etzel). 



	13
	· Das Ende der Burgunden
	Die Schüler

· stellen die Argumente der Konfliktparteien zusammen und stellen die Diskussion im Rollenspiel nach.
· diskutieren über die Frage „Wohin kann Rache führen?“
	
	
	

	14
	· Der Autor der Nibelungen

„Woher hat er seine Informationen?“
	Die Schüler

· erkennen die Entstehungszeit des Nibelungenliedes und dass es kein authentisches Quellenmaterial für die Zeit des Frühmittelalters darstellt. 

· gelangen zu Einsichten über den Umgang mit literarischen und geschichtlichen Quellen
	7
	· Wann wurde das Nibelungenlied wirklich geschrieben?
	· Die Schüler erkennen anhand einer Gegen-überstellung ihrer Königs-bilder, die anhand der Beschreibungen aus dem Nibelungentext entstanden sind, mit einem Portrait Friedrich Barbarossas (um 1200), dass es auffallende Ähnlichkeiten gibt.

· nennen Erklärungssuche ((Nibelungen erst ca. 600 Jahre nach den Ereig-nissen aufgeschrieben).

· erstellen Konsequenzen für den Umgang mit (erzählenden) Quellen (( Fragenkatalog zur Interpretation und Überprüfung von Quellen/ W-Fragen)

	15
	· Auswertung der Unterrichtsein-heit (Deutsch und Geschichte zusammen)
	Die Schüler

· schildern ihre Eindrücke, Lob und Kritik an der Unterrichtseinheit.
	
	
	


	Deutsch
	Geschichte

	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema
	Stunde
	Thema

	16-17
	· Planung des Tags der Offenen Tür
	Die Schüler

· sammeln Ideen zur Präsentation.
· bereiten in Gruppen Spiele und Infomaterial vor.
· sprechen den Ablauf des Tags der Offenen Tür ab.
	
	
	

	Im Fach Geschichte wurden die Informationen zu Wohnverhältnissen, Kleidung, Feiern, Herrschaft, Rolle Mann und Frau im folgenden Halbjahr unter dem Thema „Gesellschaft im Mittelalter“ anhand von Quellen überprüft und teilweise revidiert.

Außerdem wurde zur Überprüfung ein Fragenkatalog zur Überprüfung der Authentizität von Geschichtsquellen erstellt.


c) Durchführung der Unterrichtseinheit
Die Unterrichtseinheit wurde in den Fächern Deutsch und Geschichte durchgeführt. Sofern es der Stundenplan zuließ waren beide Lehrer in den Unterrichtsstunden anwesend. Viele Impulse und Fragestellungen wurden durch die Lektüre von den Schülern aufgeworfen, gemeinsam wurden Materialien und Fragestellungen zur Erarbeitung erstellt. Die Erarbeitungsphasen erfolgten in offen gestalteter Partner- und Gruppenarbeit (teilweise arbeitsteilig). Das Lesetagebuch sowie die stichpunktartigen Inhaltsverzeichnisse der Kapitel, die als Grundlage für die Erarbeitung der thematischen Fragestellungen dienten,  wurden in Hausarbeit erstellt. Bei den Aufgabenstellungen wurde auf Möglichkeiten des handelnden Lernens Wert gelegt (kreative Schreibaufgaben Aufgaben, Rollenspiele, künstlerisches Gestalten).
d) Lernzielkontrolle

Die Lernzielkontrolle erfolgte in der Auswertung der kreativen Arbeitsaufträge im Unterricht. Im Fach Deutsch wurden die Lesetagebücher am Ende der Unterrichtseinheit eingesammelt und bewertet. Die Bewertung der Schüler erfolgte ansonsten über die mündliche Mitarbeit und über die Beteiligung bei der Präsentation auf dem Tag der Offenen Tür. Hier ließen sich die Lernfortschritte der Schüler gut einschätzen als sie ihre Materialien als Experten vorstellten. Auf eine schriftliche Leistungsüberprüfung wurde verzichtet, da die Unterrichtseinheit zum Ende des Schuljahres erfolgte und bereits alle Deutscharbeiten geschrieben waren.
Im Fach Geschichte wurde ebenfalls hauptsächlich die mündliche Mitarbeit in die Bewertung miteinbezogen. Im folgenden Halbjahr erfolgte in der schriftlichen Lernerfolgskontrolle ein Rückgriff auf die Unterrichtseinheit zu den Nibelungen.

e) Auswertung und kritische Analyse des Unterrichtsvorhabens mit den Schülern
Analyse der Unterrichtseinheit erfolgte durch die Lehrer bereits während der Unterrichtseinheit, indem sich über die Schülerreaktionen ausgetauscht und beraten wurde. Die offene Planung der Einheit ließ viel Raum für flexible Einzelstundenplanung, in die sich auch die Schüler mit Anregungen einbringen konnten. So war eine ständige Rückmeldung über die Einheit und die methodische Vorgehensweise seitens der Schüler gewährleistet. 

An Ende der Unterrichtseinheit wurde eine Aussprache mit den Schülern in Form eines „Blitzlichtes“ abgehalten. Es hat sich gezeigt, dass die Schüler der Jahrgangsstufe 7 zu konstruktiver Kritik fähig waren und auch ihre eigenen Lernerfolge sowie das Verhalten von Mitschülern realistisch und kritisch einschätzen konnten. Die Auswertung der Unterrichtseinheit zeigte, dass für die Schüler der Reiz der Unterrichtseinheit vor allem in den kreativen Arbeitsaufträgen auch mit der Möglichkeit zu künstlerischem Gestalten (zeichnen) lag. Auch der Text des Jugendbuches „Die Nibelungen“ hatte vielen Schülern gut gefallen. Positiv bewertet wurde von den Schülern auch der fächerverbindende Unterricht, vor allem, weil das Fach Geschichte dadurch einmal sehr anschaulich gewesen sei. 
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